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Öffentlichkeitswirksame Aktionen 
des Staatlichen Gewerbeaufsichtsamtes Hannover 

im Jahr 2008 
 

Veranstaltungen 
02.09.08* „Reach Konkret – Die europäische Chemikalienpolitik. Was müssen Hersteller, 

Importeure, Lieferanten, Verarbeiter und Co. beachten?“,  Workshop, IHK Han-
nover. 

19.06.08 „Gewebegesetz“, Fortbildung für GMP-Inspektoren, GAA Hannover. 
* in Kooperation mit dem Runden Tisch für betrieblichen Arbeits- und Gesundheitsschutz in der Region Hannover. 

Informationsstände 
08./09.03.08 Stand des Gewerbeärztlichen Dienstes und des Runden Tisches beim Betriebs-

ärztetag des Bundesverbandes selbstständiger Arbeitsmediziner und freiberufli-
cher Betriebsärzte e.V., Osnabrück, Dr. Heinz-Jürgen Köpsel. 

05./06.07.08 Gewerbeärztliche Betreuung des Standes der Gewerbeaufsicht Niedersachsen 
beim Niedersachsentag, Winsen, Hannelore Hafemann. 

Veröffentlichungen 
Poster „Wirbelsäulenbelastung bei Möbelwerkern“, Betriebsärztetag des Bundesverbandes 
selbstständiger Arbeitsmediziner und freiberuflicher Betriebsärzte e.V., 08. / 09.03.08, Osna-
brück, Dr. S. Baars, Dr. C. Backhaus, K.-H. Jubt (Kooperation mit BG für Fahrzeughaltungen). 

Poster „Wirbelsäulenbelastung bei Möbelwerkern“, Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft 
für Arbeitsmedizin und Umweltmedizin, 12. – 15.03.08, Hamburg, Dr. S. Baars, Dr. C. Backhaus, 
K.-H. Jubt (Kooperation mit BG für Fahrzeughaltungen). 

Poster „Wenn es im Gebälk kracht…. - Muskel-Skelett-Erkrankungen durch Abeitsplatzbe-
lastungen“, 04.09.08, LAK-Kongreß Cuxhaven. 

Windmann, Dr. Jörg: „Gewerbeaufsicht im 21. Jahrhundert. Aufsichtsrecht und Aufsichts-
handeln im Arbeits-, Umwelt- und Verbraucherschutzrecht“. Der Andere Verlag. 2008. 

Windmann, Dr. Jörg: „Gemeinsame Deutsche Arbeitsschutzstrategie – Anforderungen an 
das staatliche Aufsichtshandeln im Arbeitsschutz“. Sicher ist sicher – Arbeitsschutz aktuell. 
Heft 11, 2008, S. 519 – 523. 

Windmann, Dr. Jörg: „Privatrechtliche Kontrollmechanismen im Rahmen staatlicher Ge-
währleistungsverantwortung“. Die Öffentliche Verwaltung. Heft 22, 2008, S. 948 – 954.  

Heuer, Iris-Gesine: „Prüfschema für Sicherheitsberichte“ 
http://cdl.niedersachsen.de/blob/images/C46775863_L20.pdf 

Merkblätter/Ratgeber 
• Nadelstichverletzungen in der Pflege und Betreuung - Was ist zu tun?* 

• Novellierung der TRBA 250 - Einführung sicherer Arbeitsgeräte in Krankenhäusern* 

• Vermeidung von Nadelstichverletzungen in der Arztpraxis - Was muss der Praxisinhaber 
beachten?* 

• Überprüfung der betriebsärztlichen Betreuung im Betrieb - Handreichung für Aufsichtsper-
sonen*. 
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• Medizinprodukte und Hygiene in Einrichtungen der Pflege - Handlungshilfe für Heimbetrei-
ber -*. 

• Brandschutz in Einrichtungen der Altenpflege - Handlungshilfe für Heimbetreiber -*. 

• Merkblatt 1.2/2008 Abfallwirtschaft: Entsorgung von Asbest. 

• Ratgeber Mutterschutz: Gartenbaubetriebe 

• Ratgeber Mutterschutz: Gastgewerbe 

• Ratgeber Mutterschutz: Gefährdungsbeurteilung 

• Ratgeber Mutterschutz: Holzverarbeitung 

• Ratgeber Mutterschutz: Vorschulische Kinderbetreuung 

• Mitteilung über die Beschäftigung einer werdenden Mutter. 

• Merkblatt über Sozialvorschriften im Straßenverkehr, Lenk- u. Ruhezeiten-, Februar 2008. 

• Merkblatt über Sozialvorschriften im Straßenverkehr - Einführung des digitalen Kontrollge-
rätes - Informationen für den Fahrer; für den Unternehmer; für die Werkstatt -, Juli 2008. 

Projekte 
Mitarbeit im gemeinsamen Kompetenz-Center des Pilot-Projektes REACH-Net unter der Feder-
führung des Ministeriums für Wirtschaft, Mittelstand und Energie des Landes Nordrhein-
Westfalen, Dr. Uwe Licht-Klagge. 

Vorträge  
1. „Vorhaben im Rahmen der EU Gesetzgebung: Öffentliche Konsultation der Geset-

zesinitiative der Europäischen Kommission zur Bekämpfung von Arzneimittelfäl-
schungen und Erarbeitung von GDP Empfehlungen durch die PIC/ S“, IIR Konferenz 
PharmaTransport 2008, 14. - 15.10.2008. Dr. Martin Melzer. 

2. „Diskussion aktueller Fragen zur Großhandelsbetriebsverordnung/GDP“ im Rahmen 
des Workshops Überwachung Arzneimittelgroßhandel: Vorstellung der GDP - Aktivitäten 
auf PIC/S-Ebene, 24.09.2008, Dr. Martin Melzer, Ulf Peter Schütt (Staatliche Gewerbeauf-
sichtsämter Hannover & Lüneburg). 

3. „Aufbereitung von Medizinprodukten in Podologenpraxen“, Haus der Region, Hanno-
ver, 29.10.2008, Dr. Josef Reinelt, zusammen mit dem Gesundheitsamt Hannover. 

4. "Prüfung von Sicherheitsberichten", Behördenerfahrungsaustausch BAM, 05.05.2008, 
Iris-Gesine Heuer. 

5.  „REACH in der niedersächsischen Umweltverwaltung“; IHK Hannover am 2. Septem-
ber 2008 in Zusammenarbeit mit dem Runden Tisch Hannover, Dr. Uwe Licht-Klagge. 

6. „Mögliche Folgen der REACH-Verordnung auf das Arbeits- und Umweltschutzrecht“ 
beim Bildungswerk der Chemischen Industrie in Norddeutschland e.V. am 18. November 
2008, Dr. Uwe Licht-Klagge. 

7. "Aufgaben des Gewerbeaufsichtsamtes im Bereich des Umweltschutzes und die 
Auswirkungen des Umweltstrafrechts", Friedrich Ebert Stiftung, 07.10.2008, Iris-Gesine 
Heuer. 

8. "Erfahrungen aus der Anlagenüberwachung aus Sicht einer Vollzugsbehörde", Fort-
bildung für Immissionsschutz- und Störfallbeauftragte, Verband der Chemischen Industrie, 
18.11.2008, Iris-Gesine Heuer.  

9. „Arbeitsbedingter Stress“, Arbeitskreis Senioren der IG Bau, Januar 2008, Bruno Redde-
hase. 



 3

10. „Psychische Belastung kann man fotografieren“, ver.di Arbeitsschutz-Konferenz, Feb-
ruar 2008, Bruno Reddehase. 

11. „Psychische Belastung am Arbeitsplatz“, Fortbildung für Betriebsärzte, Verband Dt. Be-
triebs- und Werksärzte e.V., April 2008, Bruno Reddehase. 

12. „Psychische (Fehl-)Belastung im Bankgewerbe“, Arbeitsschutztagung für Betriebs- und 
Personalräte des Kreditgewerbes, Ver.di, Juni 2008, Bruno Reddehase. 

13. „Psychische Belastung am Arbeitsplatz“, zwei FaSi-Tagungen der Berufsgenossen-
schaft Elektrotechnik, Textil und Feinmechanik, Juni 2008, Bruno Reddehase. 

14. „Psychische Belastung kann man fotografieren - neue Wege zur Ermittlung und Do-
kumentation“, Seminar für Betriebsräte, IGP Institut für Gesundheitsförderung und Perso-
nalentwicklung, September 2008, Bruno Reddehase. 

15. „Gefährdungsbeurteilung bei psychischen Belastungen: Deutsche und europäische 
Ansätze und Erfahrungen“, Workshop der Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeits-
medizin BauA Berlin, www.gefaehrdungsbeurteilung-forschung.de, Oktober 2008, Bruno 
Reddehase. 

16. „Psychische Belastung am Arbeitsplatz - Erkennen und Beurteilen“, RAK Ostfriesland 
und Papenburg, November 2008, Bruno Reddehase. 

17. „Kommunale Verwaltung: Gefährdungsbeurteilung und psychische Belastung“, ver.di 
Personalräte-Tagung, Dezember 2008, Bruno Reddehase. 

18. „Arbeits- und Gesundheitsschutz“ im Seminar „Fachkraft für Leitungsaufgaben in der 
Pflege“ in Kooperation mit der BGW und Fa. Excurs Professional GmbH, Hannover, 
14.02.08 und 13./14.11.08, für Pflegedienstleitungen in der Fortbildung, Dr. Stefan Baars. 

19. „Neufassung der TRBA 250“ Hannover, 14.04.08, Niedersächsische Krankenhausgesell-
schaft, Tagung der Deutschen Krankenhausgesellschaften, Dr. Stefan Baars*. 

20. „Steinway, Miele usw. – Rückenbelastung beim Umzug“ Cuxhaven, 04.09.08, LAK-
Kongress; Hannover, 06.10.08, Betriebsärztestammtisch; Dresden, 08.10.08, Erfahrungs-
austausch der Staatlichen Gewerbeärzte Deutschlands, Dr. Stefan Baars. 

21. „Nadelstichverletzungen in der Pflege – Risiken und Präventionsmaßnahmen“ Bre-
men, 11.11.08, Runder Tisch Pflege, Dr. Stefan Baars*.  

22. „Aufgaben des Gewerbeärztlichen Dienstes und des Gewerbeaufsichtsamtes Han-
nover“ Hannover, Seminar zur betriebsärztlichen und sicherheitstechnischen Betreuung im 
Rahmen des alternativen Betreuungsmodells für niedergelassene Ärzte, Zentrum für Quali-
tät und Management im Gesundheitswesen der Ärztekammer Niedersachsen, 17.12.08, 
Dr. Stefan Baars.  

23. „Arbeits- und berufsbedingte Erkrankungen: Die Arbeitsbiographie als Erkenntnis-
quelle nutzen. Gewerbeärztliche Fallbeispiele und Sichtweise“. Weiterbildungsstudium 
Arbeitswissenschaft, Hannover, 11.01.2008, Dr. Heino Slupinski.  

24. „Lärm- und Vibrations-Arbeitsschutzverordnung – Arbeitsmedizinische Aspekte“. 4. 
Betriebsärztetag, Osnabrück, 09.03.2008, Dr. Heino Slupinski. 

25. „Krebserzeugende Gefahrstoffe – Einstufung, Arbeitsplatzgrenzwerte, Dokumentati-
on“, Erfahrungsaustausch und Fortbildung der Ärztinnen und Ärzte in den ASV der Länder, 
Dresden, 08.10.2008, Dr. Heino Slupinski. 

27. „Asbestsanierungen in der Schule, Gefährdungen, Verfahrensabläufe, Zuständig-
keit/Aufsichtsbehörde“, Informationsveranstaltung Grundschule Groß-Buchholzer-
Kirchweg, Hannover, 24.11.08, Manfred Kramer. 
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28. „Das Arbeitszeitgesetz und die Aufgaben und Funktionen der Aufsicht“. Gesellschaft 
für sozialwissenschaftliche Beratung & Information e.V., Volpriehausen, 11.11.2008, Dr. 
Jörg Windmann. 

29. Sicherheitswissenschaftliches Kolloquium: „Gemeinsame Deutsche Arbeitsschutz-
strategie – Anforderungen an das staatliche Aufsichtshandeln im Arbeitsschutz“, 
Bergische Universität Wuppertal. 18.11.2008, Dr. Jörg Windmann. 

30. „Anwendbarkeit der fahrpersonalrechtlichen Vorschriften in Sonderbetrieben“, Infra-
strukturrunde des Bauindustrieverbandes Niedersachsen-Bremen, 02.12.2008, Thorsten 
Fischer. 

31. „Arzneimittelkriminalität (Arzneimittelfälschungen, Doping, Aktuelles zum Thema 
Drogen)“, Polizeiakademie Niedersachsen, 28.11.08 Dr. Gabriele Hübner. 

32. „Gesetzliche Grundlagen, Erlaubnisse und Genehmigungen, Gewebespende, Her-
stellung von Gewebezubereitungen“; Voträge beim Seminar Gewebe und Gewebezube-
reitungen, GMP – GFP, Concept Heidelberg, Berlin, 24./25.6.2008, Dr. Regine Leo.  

33. „Die Auswirkungen des Gewebegesetzes für den Arzt im Krankenhaus“, Medizinische 
Hochschule Hannover, Veranstaltung zum Risikomanagement, 4.9.2008, Dr. Regine Leo. 

34. „Regenerative Medizin: Regularien – Wo stehen wir heute, wo sollen wir hin?“ 
Herbstforum der Deutschen Gesellschaft für Regenerative Medizin, Berlin, 14.11.2008, Dr. 
Regine Leo. 

35. „Umsetzung des Gewebegesetzes in Deutschland, Rechtliche Bestimmungen und 
Erfahrungen mit der Erlaubniserteilung für Entnahme- und Gewebeeinrichtungen“, 
Deutsche Gesellschaft für Regenerative Medizin und Colloquium Pharmaceuticum, Frank-
furt, 4.12.2008, Dr. Regine Leo. 

36. “The Management of Clinical Trials – GMP meets GCP, The EU Clinical Trials and 
GCP Directives”, ECA European Compliance Academy, Prague, 27. November 2008, Dr. 
Regine Leo. 

37. “Requirements for Investigational Medicinal Products (IMPs)”, ECA European Compli-
ance Academy, Prague, 27. November 2008, Dr. Regine Leo. 

38. “Trial Related Inspections”, ECA European Compliance Academy, Prague, 28. Novem-
ber 2008, Dr. Regine Leo. 

39. „Gewebegesetz: AMWHV, TPG-GewV und ausgewählte Fragestellungen“, Tagung der 
pharmazeutischen und veterinärmed. Überwachungsbeamten, Saarbrücken, 24.9.2008, 
Dr. Regine Leo. 

40. „Rechtliche Grundlagen für die GCP - konforme Durchführung von klinischen Prü-
fungen“, ICH – GCP Fortbildung, Universitätsmedizin Göttingen, IFS gGmbH, 17. Dezem-
ber 2008, Dr. Regine Leo. 

41. „Erlaubniserteilung für Entnahme- und Gewebeeinrichtungen nach dem Gewebege-
setz (§ 20b und § 20c AMG)“, Informationsveranstaltung des Paul-Ehrlich-Institutes, Lan-
gen, 18.1.2008, Dr. Regine Leo. 

42. GCP-Fortbildung für angehende GCP-Inspektoren in Niedersachsen, Braunschweig, Dr. 
Regine Leo. 

43. Workshop Gewebe, Tagung der pharmazeutischen und veterinärmed. Überwachungsbe-
amten, Saarbrücken, 24.9.2008, Dr. Regine Leo. 

44. PIC/S Expert Circle Tissue and Blood, Vertreterin für Deutschland, Melbourne, 20.-
23.10.2008, Dr. Regine Leo. 

* in Kooperation mit dem Runden Tisch für betrieblichen Arbeits- und Gesundheitsschutz in der Region Hannover, 
http://www.runder-tisch-hannover.de/index.php?option=com_docman&task=cat_view&gid=3&&Itemid=8 
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Regelmäßige Schulungsmaßnahmen 
„Sozialvorschriften im Straßenverkehr“, 9 Schulungstermine im Rahmen von Fahrerschulun-
gen in Betrieben des Aufsichtsbezirkes des Gewerbeaufsichtsamtes Hannover, Mitarbeiter der 
Abt. 5, Dez. 52: Fahrpersonalrecht. 

„Aufgaben und Organisation der Gewerbeaufsicht“, 20 Schulungstermine im Rahmen der 
Ausbildung von Sicherheitsbeauftragten, Großhandels- und Lagerei BG, Bad Münder, Mitarbei-
ter der Abt. 1, Dez. 12: Chemie, Abt. 3, Dez. 32: Bau, Steine, Erden, Abt. 4: Ernährungsgewer-
be, Kunststoff, Verkehr, Metall, KFZ. 

„Rechtliche Bestimmungen im Strahlenschutz/Röntgen“, 7 Schulungstermine im Rahmen 
von Kursen zum Erhalt der Fachkunde im Strahlenschutz, ZSR, Leibniz Uni Hannover; TÜV 
Akademie Rheinland, Mitarbeiterinnen der Abt. 7, Dez. 75: Strahlenschutz, Gesundheits- und 
Sozialwesen. 

 


